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Kreis Hildesheim (pr). Knackige
Salate, herzhafte Steaks und dazu
Eier von glücklichen Hühnern.
Mit heimischen Öko-Produkten
sind die Regionalvermarkter von
Hi-Land seit zwei Jahren am
Markt. Hohe Qualität - kurze We-
ge lautet das Motto der zehn An-
bieter. Doch von einem lukrativen
Geschäft kann noch nicht die Re-
de sein. Denn auch bei Lebensmit-
teln gilt Verbrauchers Lieblings-
devise: Geiz ist geil. Die HAZ hat
sich für eine kleine Serie bei eini-
gen Hi-Land-Betrieben umgese-
hen.

Am Anfang war es nur so eine Idee.
Wie können biologisch angebaute Pro-
dukte aus der Region für die Region ver-
marktet werden? Mit dieser Frage be-
schäftigte sich ein Fachforum der Loka-
len Agenda im Jahr 2000. Das war die
Initialzündung für die Marke „Hi-
Land“, die heute in einigen Bio-Läden
ebenso anzutreffen ist wie im Ochtersu-
mer Hit-Markt oder auf dem Neustädter
Wochenmarkt.

Dort ist Biobauer Michael Volm seit
einiger Zeit mit einem Verkaufsstand
vertreten. Der 31-jährige ist so etwas
wie die Logistik-Zentrale von Hi-Land.
Er liefert die Waren an die Bio-Läden
aus und verkauft die Produkte direkt an
den Endverbraucher.

Zum Beispiel die Eier vom eigenen
Hof in Söhre. Dort fühlen sich seine 100
Freilandhühner so wohl, dass das Eier-
legen eine reine Freude ist. Kein Wun-
der, denn jedes Huhn hat acht Quadrat-
meter Auslauf. Obendrein bekommen
die Tiere nur bestes Futter: Weizen und
Futtererbsen, handgeschrotet und gen-
technikfrei, versteht sich: „Und von den
Biohöfen der Umgebung“, sagt Volm.

Neben den Hühnern hat der Söhrer
noch ein zweites Standbein: Most und
Tafelobst. Dafür bewirtschaftet er eine
Streuobstwiese der Paul-Feindt-Stif-
tung bei Groß Düngen. Bis vor zwei Mo-
naten ließ Volm seine sieben Auerochsen
auf der Wiese weiden, um das Gras kurz
zu halten und eine Verbuschung zu ver-
meiden. Jetzt grasen die Rinder auf der
Schwarzen Heide in Söhre, während
Äpfel, Kirschen, Walnüsse und Quitten
in Groß Düngen heranreifen.

Besonders stolz ist Volm auf die alten
Apfelsorten wie Roter Boskop oder Gus-
tav Lebel: „Ein richtig fetter Apfel. Ein-

fach köstlich und gut lagerfähig“,
schwärmt der Biobauer, der diese Sor-
ten in einer Springer Mosterei zu Saft
verarbeiten lässt. Den gibt es dann ne-
ben Eiern, Wurst und Brot ebenfalls auf
dem Neustädter Markt. 

Wie die Geschäfte so laufen? „Wir
hatten nie einen zu geringen Absatz“,
sagt Volm, räumt aber gleichzeitig ein,
dass die Umsatzzahlen natürlich besser
sein könnten. Anders als beispielsweise
auf dem Großmarkt, könnten die Hi-
Land-Betriebe nicht mal eben eine Ton-
ne übrig gebliebenen Blumenkohl ein-
fach so verramschen: „Das machen wir
nicht, denn wir wollen faire Erzeuger-
preise.“

Und aufgeklärte Kunden, die sich
gern über die Produktionsabläufe in den
Hi-Land-Betrieben informieren können.
Das schafft Vertrauen. Sichert zudem
Arbeitsplätze und die Existenz klein-
bäuerlicher Betriebe - auch in Geiz-ist-
geil-Zeiten.
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Biobauer Michael Volm erwartet in diesem Jahr eine gute Apfelernte. Er schwört auf die alten Sorten Roter Boskop und Gustav Lebel. Fotos: Hartmann

Auf der Schwarzen Heide in Söhre grasen die
Auerochsen von Michael Volm. Da macht das Eierlegen Spaß: Jedem Freilandhuhn stehen acht Quadratmeter zur Verfügung.

Lamspringe (r/tr). Aus gesundheitli-
chen Gründen ist der Bürgermeister der
Gemeinde Harbarnsen, Heinz-Geerd
Gottschall, mit sofortiger Wirkung von
all seinen politischen Ämtern zurückge-
treten. Neben seinem Ratsmandat als
gewählter Bürgermeister in der Gemein-
de Harbarnsen war er auch Ratsherr im
Samtgemeinderat Lamspringe.

Heinz-Geerd Gottschall war fast 50
Jahre lang Mitglied in den Gemeinderä-
ten Irmenseul/Harbarnsen und mehr als
30 Jahre lang als Bürgermeister erster
Repräsentant der Gemeinde. Dem Samt-
gemeinderat gehörte er ebenfalls mehr
als 30 Jahre an.

Jetzt stehen mehrere Neuwahlen im
Mittelpunkt der für den 17. August,
19.30 Uhr, geplanten Ratssitzung in der
Gaststätte „Harbarnser Hof“ in Har-
barnsen. Kürzlich waren der langjährige
Ratsherr und stellvertretende Bürger-
meister, Walter Sickfeld, sowie die lang-
jährige Ratsfrau Angelika Nolte nach
kurzer schwerer Krankheit verstorben.

Bürgermeister
Gottschall gibt
alle Ämter ab

Der beschauliche Ort Golmbach vor dem Burgberg am Hildesheimer Fernwanderweg 28.

VON HORST VESTERLING

Am Sonntag, 1. August, wird zu einer
gemeinsamen Wanderung nach Golm-
bach eingeladen. Treffpunkt ist um
9 Uhr in Golmbach auf dem Dorf-
platz/Dorfmitte. Geplant ist eine Rund-
wanderung mit Aufstieg zum Eichholz.
Die Wanderwege sind nicht ausgeschil-
dert. Bei der Vielzahl der Wanderwege
im Golmbacher Bergland ist dies nicht
verständlich.

Golmbach ist umgeben von natur-
kundlichen und kulturhistorischen Be-
sonderheiten. Auf dem großen Eberstein
stand die Burganlage des Grafen Ever-
stein. Nach einer Legende hat der Abt
des Klosters Amelungsborn von Mako
1493 die Burganlage schleifen lassen. Im
weiteren Verlauf vom Burgberg errei-
chen wir den einmaligen Orchideenpfad.
Ein Relikt der Kommunikationstechnik
aus dem 19. Jahrhundert ist die könig-
lich-preussische Telegrafenstation. Die-
se Besonderheiten liegen unmittelbar an
dem Hildesheimer Fernwanderweg 28
und waren schon häufig das Ziel unserer
Wanderungen. Gegenüber liegt die Rüh-
ler-Schweiz mit der bekannten Kirsch-
blüte. Dazwischen liegt das Dorf Golm-
bach, beschaulich, nicht besonders auf-
regend, aber mit interessanten Fachwer-
ken.

Um 11.30 Uhr gibt der Niedersächsi-
schen Umweltminister Heinrich Sander
auf dem Hof Sander ein Statement über
den Stand der Umwelt. Dazu lädt die
Wanderführung zum Kosten des be-

kannten Golmbacher Kirschweins ein.
Heimische Blumen und Pflanzen beglei-
ten uns reichlich am Wegesrand. Ihr
Wachstum wird durch den Kalkstein be-
günstigt – im Gegensatz zu dem Bunt-
sandstein des benachbarten Voglers.
Beispiele dieser reichen Kalksteinflora,
Bärenklaue, Wiesenglockenblume, Ka-
mille und Schafgarbe, Lungenkraut,
Weidenröslein, Waldrebe, gewöhnlicher
Odermennig. Auf den Feldern ist der
vom Aussterben bedrohte Acker- und
Feldrittersporn zu entdecken. Heinrich
Schmidt vom örtlichen Verkehrsverein
Golmbach ist ein exzellenter Kenner der
heimischen Pflanzenwelt und wird auf
Wunsch im nächsten Jahr eine natur-
kundliche Wanderung übernehmen.
Mitte des Aufstieges teilt sich der Weg,
links führt ebenfalls ein Weg parallel
nach oben. Auf diesem Weg geht es wei-
ter. Beide Wege, anfänglich mit glei-
chem Verlauf machen deutlich, wie
wichtig die Ausschilderung der Wander-
wege wäre, denn sie führen zu unter-
schiedlichen Zielen.

Es geht vorbei an einem Steinbruch,
an der Grillhütte und einem kleinen
Quellgebiet. So erreicht man vor dem
bewaldeten Kamm den Querweg auf
dem Eichholz und geht nun links weiter;
ohne Aufstiege und mit einem schönen
Ausblick auf das Landschaftspanorama
mit Golmbach im Mittelpunkt. Durch
die Kirschplantage noch im Gebiet der
Rühler-Schweiz erreicht der Wanderer
wieder Golmbach. Der Abschluss ist auf
dem Hof Sander.

Höhenwanderung
um Golmbach

Wanderungen und Spaziergänge mit der HAZ:

Bockenem (r). Die Jugendabteilung
des SV Bockenem veranstaltet am Sonn-
tag, 15. August, den zweiten Street-Soc-
cer-Cup. Mitspielen können alle Fuß-
ballbegeisterten Kinder und Jugendli-
chen der Jahrgänge 1998 bis einschließ-
lich 1988. Die Teilnahme ist kostenlos.

Auf Original-Spielfeldern mit Banden
an allen Seiten wird dieses Turnier auf
dem Platz beim Sport- und Jugendheim
ausgetragen (Achtung: Nicht auf dem
Grundschulhof!). Eine Mannschaft be-
steht aus je drei Spielern. Die Einteilung
richtet sich nach dem ältesten Spieler
des Teams. Jede Mannschaft kann sich
einen Namen ausdenken, der auf dem
Anmeldeformular eingetragen werden
soll. Anmeldescheine gibt es an allen Fi-
bo-Ausgabestellen oder direkt bei der
Stadtkasse. Die Anmeldungen sind dies-
mal nur im Rahmen der Ferienpass-Ak-
tion bei der Stadtkasse im Bockenemer
Rathaus zu folgenden Zeiten möglich:
Dienstag, 27. Juli, 14 bis 15 Uhr und
Donnerstag, 29. Juli, von 15 bis 16 Uhr.
Wer noch Fragen hat, kann sich unter
der Telefonnummer 0 50 67/6 96 12 er-
kundigen.

Street Soccer beim
SV Bockenem

Harsum (ara). Ihn fand Silke Gle-
ditzsch wirklich putzig. Tauchte doch
plötzlich im heimischen Grün ein ausge-
wachsener Nashornkäfer auf.

Offenbar aus dem nahen Wald hatte
sich dieser ins Harsumer Neubaugebiet
verirrt. Silke Gleditzsch sah das Tier-
chen, griff behutsam zu und setzte den
Käfer in einen durchsichtigen Plastik-
Kasten, in dem Erde und Gras lagen.
„Das ist doch was für die Zeitung“,
dachte sich die Harsumerin und rief bei
der HAZ an. 

Die hatte auch Interesse an dem laut
Sachbuch „Gewöhnlichen Nashornkä-
fer“. Denn der Krabbler im Harsumer
Garten war doch ein besonders großes
Exemplar. „Immerhin vier Zentimeter“,
maß die Harsumerin den kleinen Kerl,
dessen Artgenossen manchmal im Juni
oder Juli zu sehen sind. 

Nashornkäfer sind in der Dämmerung
aktiv, mögen lichte Laubwälder und
laufen Menschen nur recht selten über
den Weg. 

Da hatte Tierfreundin Silke Gle-
ditzsch – „Ich rette jede Schnecke in un-
serem Garten“ – großes Glück. Fand sie
doch ein besonders stattliches Exemplar
– denn viele der Nashornkäfer werden
bloß gut zwei Zentimeter lang.
„Ihren“ Nashornkäfer hat die Harsume-
rin inzwischen längst wieder ausgesetzt.
Vielleicht kommt er nächstes Jahr wie-
der...

Kleiner Krabbler
im Neubaugebiet

Ein Nashornkäfer auf dem Handrücken: Die-
ser kleine Krabbler tauchte jetzt in Harsum
auf: ein besonders stattliches Exemplar mit
vier Zentimetern Länge. Foto: Raths

Zu einem besonderen Gottesdienst
lädt die Kapellengemeinde Luttrum am
Sonntag, 25. Juli in die romantische An-
nenkirche ein. Das Fest der Namenspa-
tronin (Anna und Joachim 26. Juli) wird
an diesem Sonntag mit der Einführung
einer neuen Kirchenvorsteherin verbun-
den. Anschließend ist ein kleiner Emp-
fang. (r)

Holle

Hat für die neue A-Klasse den Song „Hello“
produziert: US-Popstar Christina Aguilera.

Ein Auto mit Persönlichkeit für Menschen
mit Charakter: Die neue A-Klasse.

(r) Manche Menschen brechen täg-
lich zu neuen Ufern auf, weil sie Vi-
sionen haben und immer offen für
neue Erfahrungen sind. Genau solche
Menschen erhalten jetzt eine einmali-
ge Chance: Sie können sich für die
Teilnahme an der Star Tour 2004 vom
6. bis 10. September bewerben, die
Mercedes-Benz pünktlich zur Mark-
teinführung der neuen A-Klasse - im
Hildesheimer Center, Hildesheimer
Straße, findet diese vom 10. - 12. Sep-
tember statt - an den Start schickt.  

Mit dieser Sternfahrt  durch Europa
in der neuen A-Klasse, zu der Teams
aus 24 europäischen Ländern erwar-
tet werden, soll ein außergewöhnli-
ches Fahrzeug mit eigener Geschichte
und Persönlichkeit der Öffentlichkeit
im Rahmen eines ganz besonderen
Events präsentiert werden. Auch das
Mercedes-Benz Center Hildesheim
lädt ambitionierte Bewerber, die im-
mer wieder den Mut beweisen, ihren
eigenen Weg zu gehen, ein, sich für
die Teilnahme an der Star Tour 2004
zu qualifizieren. 

Unter dem Motto „Folge deinem ei-
genen Stern“ will Mercedes-Benz
ganz spezielle Charaktere zusammen-
bringen. Denn gesucht werden Men-
schen, die etwas bewegen wollen und
sich mit aller Kraft für ihr Ziel ein-
setzen. Menschen, die ihren eigenen

Kopf haben.  Menschen, wie US-Pop-
star Christina Aguilera, die exklusiv
für die neue Mercedes-Benz A-Klasse
den Song „Hello“ produziert hat, des-
sen Grundgedanke ebenfalls die Bot-
schaft „Follow your own star“ ist.
Christina Aguilera: „Ich bin immer
meinem eigenen Stern gefolgt. Ich ha-
be gelernt, dass es wichtig ist, seinem
eigenen Weg treu zu bleiben, auf sein
Herz zu hören, instinktiv zu han-
deln.“ Und der Erfolg gibt ihr Recht.

Insgesamt 400 Teams, die sich aus
unterschiedlichen Richtungen in klei-
nen Gruppen der Mitte Europas
nähern, nehmen an der Star Tour
2004 teil. Auf den schönsten Traum-
straßen Europas folgen sie den Spu-
ren von Persönlichkeiten, die den
Lauf der Welt verändert haben. Sie
lernen Menschen kennen, die an der
Welt von morgen arbeiten. Und sie
fahren ein Auto, das vor ihnen noch
niemand offiziell auf einer öffentli-
chen Straße bewegt hat: die neue A-
Klasse von Mercedes-Benz. 

Unterwegs machen die Teams Stati-
on an Orten, die "Normalsterblichen"
sonst verschlossen sind und sprechen
mit kreativen Machern über neue
Ideen. Am Abend logieren sie in erst-
klassigen Hotels und lernen gleich ge-
sinnte Teams aus 24 Nationen ken-
nen. 

Krönender Abschluss der Star Tour
ist eine Riesenparty am 9. September
in Mailand. Dort treffen dann alle 400
Teams zusammen und mit ihnen viele
Stars aus der Welt des Sports, der
Musik und der Mode. Besondere Hig-
hlights werden eine Modenschau von
Emporio Armani und ein exklusives
Konzert von Christina Aguilera sein,
bei dem der Song „Hello“ natürlich
nicht fehlen wird.  

Wer dieses Event der Superlative
nicht verpassen möchte, sollte sich
umgehend für die Star Tour 2004 be-
werben. Möglich ist dies unter
www.folge-deinem-eigenen-stern.de
im Internet. Dort sind auch weitere
Informationen erhältlich. Teilnahme-
berechtigt sind Autofahrer, die ihr 21.
Lebensjahr vollendet haben und im
Besitz eines Führerscheines der Klas-
se 3 (Euro B) sind, der vor September
2002 ausgestellt wurde. Bewerbungs-
schluss ist der 5. August 2004.

Suche das Abenteuer 
- finde dich selbst

Star Tour vom 6. bis 10. September 2004

Oliver Misczyk, Teamleiter Verkauf PKW
und Transporter des Mercedes-Benz Cen-
ters Hildesheim.

Anzeige


